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ANZEIGE

Die SP Alttoggenburg sucht
einen neuen Präsidenten
StefanDiener ist als Präsident der SPAlttoggenburg nach
neunjähriger Amtszeit zurückgetreten.

Ander kürzlichdurchgeführten
Hauptversammlung ist gemäss
Mitteilung Parteipräsident Ste-
fanDienernachneunJahrenvon
seinemAmt zurückgetreten.

Mit ihm hat auch Natascha
Wetter ihren Rücktritt aus dem
Vorstand bekannt gegeben, da
sie imSommerausdemToggen-
burg wegzieht. Ebenso verlässt
Petra Kohler den Vorstand. Sie
will sich verstärkt anderen En-
gagements widmen.

Erfreulicherweise hätte mit
der Wahl von Samuel Renold
der Vorstand wieder auf vier
Personen ergänzt werden kön-
nen. Das Präsidium bleibe je-
dochvorerst vakant.Einebeson-

dere Ehrung erfuhr Claudia
Wetter. Die als höchste Richte-
rindesKantonsSt.Gallen inden
Reihen der SP Alttoggenburg
vertreten ist. (pd)

Soziales Engagement liegt im Trend
2024 haben dieMitglieder von Zeitgut Toggenburg rund 11’500 Freiwilligenarbeit geleistet.

«Das Hauptziel der Genossen-
schaft bleibt, Zeitgut Toggen-
burg in der Region weiter be-
kannt zu machen und damit
möglichst allen Menschen ad-
äquateUnterstützungdurchdie
Freiwilligen geben zu können.»
Dies sagte Präsident Markus
Windirsch am Mittwochabend
an der Generalversammlung in
Wattwil. 86 Genossenschafte-
rinnen und Genossenschafter
sowie einige Gäste nahmen an
der Versammlung teil.

Der Präsident liess das ver-
gangene Jahrnochmalsaufleben
und erinnerte in seinem Jahres-
bericht daran, dass im Septem-
ber 2024 mit Ursula Keller aus
Gähwil bereits das 500. Einzel-

mitglied begrüsst werden durf-
te. «Das unvermindert starke
Wachstum der Genossenschaft
zeige, dass Zeitgut Toggenburg
einem grossen Bedürfnis ent-
spricht und sehrpositivwahrge-
nommen wird», so Markus
Windirsch.

Ein Blick auf die Rubrik
«ZahlenundFakten»zeigt, dass
imBerichtsjahr allein durch die
Gebenden11’500StundenFrei-
willigenarbeit geleistetwurden.
Die Zahl der Genossenschafter
stieg um 115 Personen. Aktuell
sind 590 Einzelmitglieder da-
bei. Auch die Kollektivmitglie-
der konnten um 6 auf total 38
gesteigert werden. Daniel Mit-
teldorf ist neuer Leiter der

Spitex Toggenburg und nimmt
nach der einstimmigen Wahl
Einsitz imVorstand vonZeitgut
Toggenburg. Als Vertreter der
Gemeinden ist neu Christof
Gasser dabei. Er ist Gemeinde-
rat in Lichtensteig. Ebenfalls
imVorstand inberatenderFunk-
tionohneStimmrecht engagiert
sich neu Anton Eichmann-
Eicher aus Brunnadern. Er
ist neuer Koordinator von Zeit-
gut Toggenburg in der Region
Neckertal.

Die Rechnung zeigt einen
kleinen Gewinn, der bei einem
Aufwand von 61’316 Franken
und Erträgen von 62’396 Fran-
kenerreichtwerdenkonnte.Das
Budget ergibt ein anderes Bild,

erhöhensichdochdieAusgaben
der Genossenschaft parallel zu
den steigenden Aufgaben auf
gut 85’500Franken, der Ertrag
wird mit 63’500 Franken bud-
getiert. Das bedeutet, dass ein
Verlust von rund 22’000 Fran-
ken verkraftet werdenmuss.

Für Markus Windirsch ist
klar, dass für die Umsetzung
«nachhaltiger, organisatori-
scher und finanzieller Struktu-
ren auch für das laufende Jahr
Gespräche und Verhandlungen
mitdenToggenburgerGemein-
dennötig sind.»Zudemsollmit
Unterstützung von Martin Zu-
ber aus Lütisburg ein Zeitgut
Toggenburg Gönnerclub ge-
gründet werden. (pd)

Kinder bemalen Pausenhalle
DieOrganisation «Cup of Color» bringt eine internationale Aktion nachGanterschwil.
DasMalen verbindet die Kindermit Gleichaltrigen auf der ganzenWelt.

Anaïs Expilly

DutzendeKinder tummeln sich
amMittwochnachmittagumdie
immerbunterwerdendenWän-
deaufdemPausenplatzderPri-
marschuleGanterschwil. Einige
werdenvonMitgliedernderOr-
ganisation «Cup of Color» inst-
ruiert, anderebemalendieWän-
de selbstständig.

RahelLam,Mitbegründerin
derOrganisation, lacht inmitten
des regenTreibens.«Wirhaben
nicht damit gerechnet, dass so
viele Kinder an ihrem freien
Nachmittagmalen kommen.»

Allesbegann ineinem
indischenRotlichtmilieu
«Cup of Color» ist eineOrgani-
sation,dieWandbildermitMen-
schenaus allerWeltmalt – nicht
nurmitKindern, sondern insbe-
sondere mit gewaltbetroffenen
Personen.«Eshat alles ineinem
Rotlichtmilieu in Indien ange-
fangen», sagtRahelLam.«Dort
trafenwirFrauen,die alsKinder

verkauft wurden.» So startete
das Projekt «Cup of Color» mit
der Idee, gemeinsam mit Men-
schen verschiedener Kulturen
undHintergründe zumalen.

Seit rund einem Jahr ist es
Teil von «Kklick», einer Ost-
schweizer Vermittlung, die
Schulen Kultur näherbringt.
«Unser Ziel ist es, Brücken zwi-
schen den Kindern in der
Schweiz und den Kulturen, die
wir erleben, zu schaffen», sagt
Rahel Lam.

Indem die Kinder dieWand
derPausenhalle inGanterschwil
bemalen, wird gleichzeitig ein
Projekt in einem Erdbebenge-
biet in derTürkeimitfinanziert.
Das Projekt wird etwa zur Hälf-
te von der Schule Ganterschwil
und zur Hälfte von der Kultur-
förderung Kanton St.Gal-
len unterstützt.

«Ein Markenzeichen von
uns ist es, dass die Menschen
nichtnurdie vorgegebenenFor-
men ausmalen, sondern auch
frei hineinzeichnen dürfen»,

fügt Lam an. «Die eigene Teil-
habe der Malenden soll damit
verstärkt werden. Die Leute
merken dann: ‹Ich kann etwas
und kann mein Umfeld damit
verändern.›»

Schon längerhegtedasLeh-
rerteam an der Primarschule
Ganterschwil den Wunsch, die
markantenWändederHallemit
neuem Leben zu füllen, wie
Schulleiterin Sara Thoma
schreibt. An der Schule soll da-
beinebenderoptischenAufwer-
tung das Miteinander und die
Kreativität sichtbar gemacht
werden. Deshalb ist es beson-
ders wichtig, dass alle Stufen
vom Kindergarten bis in die
sechste Klasse aktiv im Prozess
involviert sind.

Malprojektverbindetmit
IndienundRumänien
«Cup of Color» ist am 12. Mai
zumerstenMalnachGantersch-
wil gereist undhatdenSchulkin-
dern erzählt, wie Gleichaltrige
in Indien oder in Rumänien le-

ben. «Kinder auf der ganzen
Welt spielen gerne und alle ha-
ben Stärken, müssen aber auch
Herausforderungen bewälti-
gen», sagtRahelLam.«Wirwol-
lendenKindern inGanterschwil
mit auf denWeggeben, dass sie
Teil eines grossen Ganzen sind
– und alle Menschen Gemein-
samkeiten haben.»

Anschliessend hat die Orga-
nisation Fotos zumThema «Zu-
sammen sind wir stärker» ge-
machtunddieSchulkinderhaben
dazu Bilder gemalt, wo Fussball
gespielt, Traktor gefahren oder
gemeinsamgegessenwird – also
alles, was siemiteinander unter-
nehmen. DieseWoche bemalen
siedieWändederPausenhalle.

«Die auszumalenden Sym-
bole haben die Kinder zumTeil
selbst skizziert», erklärt Lam.
AnmanchenWänden sind klei-
ne Details zu sehen, die in den
obenaufgehängtenAnleitungen
nicht enthalten sind –esentsteht
eine Mischung aus Nachmalen
und spontanen Einflüssen.

Die Schulkinder in Ganterschwil bemalen dieseWoche die Wände ihrer Pausenhalle. Bild: zvg

StefanDiener ist von seinemAmt
als SP-Präsident zurückgetreten.

Bild: Beat Lanzendorfer

neu

D, 108 Min., 6
Disneys lustige Geschichte eines
hawaiianischen Mädchens und des
üchtigen Ausserirdischen, der ihr hilft, ihre
Familie wieder zusammenzubringen.

Jährliche Generalversammlung der
Genossenschaft Kino Passerelle

Dialekt, 102 Min., 14
Schweizer Coming-of-Age-Drama über zwei
Teenagerinnen, die sich in einer Patchwork-
Familie auf Kreta annähern, während die
Erwachsenenbeziehungen zerbrechen.

D, 108 Min., 6
Disneys lustige Geschichte eines
hawaiianischen Mädchens und des
üchtigen Ausserirdischen, der ihr hilft, ihre
Familie wieder zusammenzubringen.

D, 101 Min., 10
Jack Black und Jason Momoa in der
würfelförmigenWelt von Minecraft!

Dialekt, 96 Min., 12
Die Bagger rollen auf der grossen Leinwand!
Ein moderner Heimat lm, der unter die Haut
geht. Über Familie, Verlust und Neubeginn.
Berührendes Bagger Drama.

I/d, 105 Min., 14
Ein berührender Dokumentar lm über
Massimo und Gino, Italiens wohl ältestes
schwules Paar, deren Lederwarenladen in
Palermo zum Zentrum der LGBTQI+-
Community wurde.

Deutsch, 110 Min., 10
Diese charmante Bestseller-Ver lmung
bezaubert mit warmherziger Komik und der
wahren Geschichte einer
aussergewöhnlichen Freundschaft zwischen
Lehrer und Pinguin im Argentinien der 70er.

D, 108 Min., 6
Disneys lustige Geschichte eines
hawaiianischen Mädchens und des
üchtigen Ausserirdischen, der ihr hilft, ihre
Familie wieder zusammenzubringen.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50

37. Generalversammlung
der Genossenschaft
Kino Passerelle
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Eingeladen und
stimmberechtigt sind alle
Genossenschafterinnen und
Genossenschafter.
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Apéro Riche
Überraschungsfilm
(offeriert vom Kino)


